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Bezirk det Königlichen Regierung zu Danzig, 
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Adnigl. Intelligenz Adeeß⸗Compfoir in der Jopengaſſe No. 563 
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No. 176. Mittwoch, den 30 Juli 1828. 
22 Angemeldete Fremde a 
Angekommen dom 2öften bis 30. Juli 1528. 


Se. Excellenz er Herr General⸗ Lieutenant Shef der Gensd’armerie und Com- 


R 


Bae an het m a ch ü n g en, g 
Bei dem herannahenden hieſigen Vieh⸗ und Pferdemarkt werden dem Pu⸗ 
bliko die geſetzlichen Vorſchriften der Verordnung vom 25. Juli 1808, die Verhuͤtung 
der Pferde⸗Diebſtähle betreffend, nach welchen beim Verkauf der Pferde folgende 
Beſcheinigungen, all?s?? ae 
1) ein Atteſt der Orts⸗Obrigkeit, daß der Verkaͤufer eines Pferdes auch wirklich 
Eigenthuͤmer deſſelben ſe rn, f 7 
2) eine ſchriftliche Beſcheinigung vom Verkäufer oder der Orts⸗Obrigkeit ber 
einen geſchloſſenen Pferdehandel, N 
3) ein von demjenigen, welcher eine Pferde: Auction abhält, dem Käufer eines 
jeden Pferdes auszuſtellendes Atteſt, daß das Pferd in dieſer Auetidn gekauft 
worden, f N 
4) ein Atteſt der Orts⸗Obrigkeit, daß derjenige welcher Pferde zu einem Pferde; 
markt bringt, er der Eigenthuͤmer derſelben, oder ſonſt zu deren Verkauf 
befugt ſey, und 5 5 | 
5) eine von dem zuerſt beruͤhrten Grenz⸗Zoll⸗Amte auszufertigendes Atteſt, für jedes 
Pferd, welches vom Auslande eingebracht wird, uͤber die Einbringung deſſelben, 
ndthig find, zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. f 
Danzig, den 3. Juli 1828. 
b Roͤnigl. Polizei: Praͤſident. 


Am 16. M. iſt am hieſig te uf der trom, 

unbekannten e aufge 100 on ‚beiten ee ittene Verweſung 
die Vermuthung veranlaßt, daß derſelbe ſchon eine geraume Zeit im Waſſer ſich 
befunden — — muͤſſe. An ne haben — Spuren einer durch Gewalt 
erlittenen Verletzung oder ſonſtige auszei Merkmale wahrgenommen we 
Annen, un Won bee e be feinem h enen e 

1) einem weißleinenen Hemde/ > > 

2) einem blau und gelb carirten ginghamnen alten Rock,, 14 
3) einer Jacke von demſelben Zeuge, “5 — 

4) einer blau leinenen ſehr ſchadhaften und 7 ausgebeſſerten Schürze, 

Pd “sn 
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5) einem blau und weiß gedruckten leinenen Ha 
6) elner gelb cattunen Muͤtze mit rothen Bluͤmchen, r 
7) einer roth cattunen Taſche mit weißen Puͤnktchen. 

Wer uͤber die frühern Verhoͤltniſſe diefes Leichnams, oder uber die Umſtaͤnde 
unter welchen der Tod erfolgt iſt, nähere Auskunft zu geben vermag, wird hiedurch 
aufgefordert, dieſelbe dem unterzeichneten Königl. Stadtgerſchte entweder febriftlich - 

ſchleunig zugehen zu laſſen, oder ſich zu feiner. desfa ſigen ausführlichen Verneh⸗ 

mung bei dem Inquirenten Herrn Stadt⸗Juſtiz Rath Barkow auf dem hieſigen 
Rathhauſe zu melden. 5 EA e eee . 

Elbing, den 19. Juli 1828. 


. 


uß. Stadtgericht. 


Bi; a 5 8 2 1 i 78 b. effet Adi, t 8. f 5 
„ Zur Vererbpachtung des an der Leſtadie „7 453. belegenen B zes, 
unter der Bedingung der DAN jedoch ‚mit der Vi eg ee 
ſechsjaͤhrigen Real⸗Abgaben⸗Freiheit, ſteht auf i e 5 
den 31. Juli c. Vormittags um 11 uhr is 
hier zu Rathhauſe ein Termin an, und ſind die diesfaͤlligen Bedingungen beim Cal⸗ 
culatur-Aſſiſtenten Herrn Bauer einzuſehen. * 200 ER 
Danzig, den 24. Juni 1828. Sy 3 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb, 

Dem zeitigen Todtengraͤber an der St. Salvator Kirche, foll wegen ſeines 
hohen Alters ein Adjunet beigegeben werden, welcher waͤhrend Lebzeiten deſſelben, 
deſſen Dienſte unentgeldlich verrichten muß, und erſt nach deſſen Ableben auf die 
damit verbundenen, Einkünfte Anſpruͤche zu machen hat. | 

Wir fordern demnach Verſorgungs⸗ Berechtigte Invaliden hiemit auf, in ſo 
fern fie auf dieſe Stelle tefleftiren, in der Heil. Geiſtgaſſe M 975. innerhalb 14 
Tagen ſich ſchriftlich, und zwar in den Morgenſtunden bis 11 uhr zu melden, 
und die gehörige Qualification, wozu Kenntniſſe des Zimmer⸗Handwerks voraus ge 
ſetzt wird, nachzuweiſen. e EN 2 | 
Danzig, den 30. Juli 1828, ö en 9 
Die Vorſteher des Sospitals St. Gertrud und der Kirche St, Salvator. 


— 2001 - 
Die Bleiche zum St. Barbara» Hospital ſoll vom 1: Januar 1829 auf 3 
nacheinander folgende Jahre verpachtet werden. Der Lizitations⸗Termin ſteht hiezu 
auf den 21. August a. c. Vormittags 10 Uhr im Conferenzzimmer des Hospitals 
an. Hierauf Reflektirende sollen ihre Gebotte bis dahin beim Kirchen⸗Vorſteher 
Otto, Langgarten J 218. ſchriftlich einreichen, und die näheren Bedingungen 
— nn — RR 0 — —— — 
1 > AZiterariſche Anzeige. f 
Im Verlage von Dunker und Humblot in Berlin iſt ſo eben erfchienen: 
K. F. Beckers Weltgeſchichte. a 
Sechſte Ausgabe, neu bearbeitet von J. W. Loͤbell, mit den Fortſetzungen von J. 
G. Woltmann und K. A. Menzel. Erſte Lieferung; Band 1 — 3 (100 Bogen 
ſtark) Alte Geſchichte. Mit Koͤnigl. Wuͤrtembergiſchen Privilegio. 
Den Herren Subſeribenten werden ihre Exemplare bei Unterzeichnetem verab⸗ 
folgt. Die noch eintretenden Subferibenten zahlen bei Empfang diefer Bände 43 
, bei Empfang der 2ten Lief. (Band 4. 5. 6. Mittlere Geſchichte) 4 A, und 
bei Empfang der Zten Lief. (Band 12. 13. 14. Geſchichte unſerer Zeit) die letzten 
4 , No daß die Ate Lief. (Band 7 — 11. Neuere Geſchichte) frei verabfolgt wird. 
Alle 14 Bände koſten demnach den Subſcribenten in einer ſchoͤnen Oetav⸗ 
Ausgabe 121 N; die feinere Ausgabe 165 AR 3 
Die unterzeichnete Buchhandlung nimmt ferner Subfeription an, und kann 
Denen, welche ſogleich das vollſtaͤndige Werk zu beſitzen wuͤnſchen, noch zwei 
Exemplare der öten Ausgabe, wovon bei den Verlegern heute noch das Exemplar 
15 Ha koſtet, zu 10 Ges ablaſſen, und augenblicklich liefern. 
5 Gerhardſche Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe N 755. 
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CG O e e r 
Donnerstag den 31. Juli c. ist in der Ressource „die neue Humanitas“ 
Garten- Concert, und später wird getanzt. Die resp. Mitglieder werden er- 
sucht, sich mit ihren Familien recht zahlreich. dazu einfinden zu wollen; der 
„Anfang ist um 6 Uhr Abends. Sollte die Witterung ungünstig seyn, so bleibt 
das Concert bis zum nächstfolgenden Donnerstage ausgesetzt. Diejenigen Mit- 
glieder, welche junge Leute zu diesem Concert einzuführen zum Tanz beab- 
sichtigen, wollen, selbige spätestens bis Mittwoch Nachmittags dem Vorsteher 
der Vergnügungen, nallmhaſt machen, und für die Einzuführenden Eintritts. 
Billette zu emplangen belieben, da ohne diese Niemand an dem Concert Theil 
nehmen darf. ER Die Comite. 
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Gelder die zu verleihen find. 9 
1000 Zapf ſind auf ein Grundſtuͤck in der Niederung mit gehoͤrigem Lande 
zur erſten Hppothek ſofort zu haben Breitegaſſe . 1199. er 
. | 2 10 


a 2002 -. 
5 tun See ene erde Feen WATER 
Da ich ſchon mit friſchem Werderſchen Honig und mut allen Sorten Faß⸗ 
tagen verſehen bin, ſo mache ich es Einem geehrten Publikum hiemit ergebenſt be⸗ 
kannt, und bitte um guͤtige Gewogenheit. Jacob Löwens, 
nnd nenne Kaltſtaͤdtſchen Graben 2 1291. 


f Mechanſſches Theater im Ruſſiſchen Hauſe zu Danzig. 


3 Donnerſtag den 31. Juli: 2 edeg und Jaſon, in 3 Aufzügen 
ven Falk. Hierauf Ballet und Meramorphoſen; auch wied zum erſtenmal die me⸗ 
chaniſche Kutſche gezeigt. Zum Beſchluß transparente und perſpectiviſche Pro⸗ 
ſpecte. Anfang 8 Uhr. g f Eberle, Meiſter der Akuſtik, 


V... ̃˙ ͤ—ßf m 
Wagen⸗Vermiethungen. 5 


0 Indem ich Einem reſp. Publiko meine neu angefertigte Leichenwagen nach 
den neueſten Fagons nebft Trauerruiſchen bei Sterbefaͤllen angelegentlichſt em: J 
pfehle, bringe ich meine couleurte Kutſchen, Halb⸗, Wiener⸗, breit: und ſchmal⸗ 

ſpurige Spazier⸗Wagen gegen aͤußerſt billiges Mierhstohn in Erinnerung, und 9 
verſpreche prompte Bedienung. N „J. Martens, 

0 Danzig, den 26. Juli 1828. wohnhaft Tagnetergaſſe 1316. 

PPP 

In Bezug auf obige Anzeige werde ich nach wie vor meine Baͤckerei fort⸗ 
ſetzen, jede Beſtellung auf weiß und Roggenbrod annehmen und meine reſp. Kun⸗ 
den zur Zufriedenheit bedienen. ; FF S8. 3. Martens. 

Danzig, den 26. Jult 18288. a 8 


5 Ein folgſamer treuer (wenn auch unbemittelt) junger Menſch, welcher Luſt 
hat mein Geſchaft zu erlernen, melde fich bei mir Langgarten M 59; Ebert, Varbier. 


Da ich jetzt von der Meſſe feifhe Waaren erhalten habe, ſo empfehle ich 
mich Einem geehrten Publikum zum bevorſtehenden Dominik mit allen Sorten op⸗ 
tiſcher und meteorologiſcher Inſtrumente, z. B. Perſpektive und Opernkucker, Conſer⸗ 
vationsbrillen mit fein geſchliſfenem Kryſtall und Flintglas für Kurz, und Meitfich- 
tige, und andere Augenglaͤſer und Lorgnetten, ſowohl in Perlmutter und Schildport, 
als auch in Silber, Horn, Stahl und plattirte Faſſungen, Louppen, Hohl- u. Land- 
ſchaftsſpiegel, feine Reißzeuge, Compaſſe, Laterna Magika, Sonnen- und andere 
Mikroskope, Barometer, Thermometer, Alkoholometer und Brantweinprober. 
Auch werden bei mir andere Glaͤſer in Brillen und Lorgnetten eingeſetzt. Ferner 
„find bei mir Achte italiänifche Violin⸗ und Guitarren Saiten, wie auch allerlei Far⸗ 
ben, als Tuſche, Kreide und Bleifedern zu haben. SF: 2 

> Indem ich mein optifhes Warenlager fuͤr dieſen Dominik nicht in den langen 
Buden ausſtellen werde, fo bitte ich Ein geehrtes Publikum mich mit ihrem gütigen 
Zuſpruche in meiner Wohnung zu beehren, wo ich mit prompter Vedienung und 
billigen Preiſen aufwarten werde. Verwittwete Optikus Ca rcano, : 
wohnhaft Goldſchmiedegaſſe W 1074. 


„ ** Me 


ein oder e 15 nter billigen Bedingungen die 
irchſchaft 8 bis 9. N e in gern erlernen wollen, ſo wer⸗ 
ſolche erſucht ſich 7 . melden? a 2 1140. in den Mirage: 
ſtunden von 1 bis 3. uhr . en 
Es wuͤnſcht eine Waſcherin feine En nee Waͤſche. für 8 
auf Monate oder a Stuͤckw fe zu He 2 4 iederftadr, 
Ba Weg 606., au Pen an hire ſehe 


200 REN dd auf ech —— ee 
8555 ohne b Dritten zu haben. Das Nähere Iſten Damm: und 
een „Ecke NE 1 07. zwei Treppen hoch, dis Abends nach 6 Uhr. 


Noch ſind einige Plaͤne welche ſich zur Deckung der Buden qualificiren, 

zu haben. Das Nähere Langenmarkt W 485. Nachmittags von 3 5 bis g gegen 5 uhr. 

Während nieiner kurzen Ab wesen it gyon hier, wird mein "Bruder 

Theodor Behrend für mich per ‚procura zeichnen, welc des ich Einem handeln- 

den Publikum hiemit zur Kenmtnifs bringe, . 9 ehren d. 

Danzig; den 30. Juli 1828. S8 2% 

Vorgeſtern Abend iſt Länggarten eine Holzkette a Der,Cigenthümer 

kann ſolche Langgarten M 221. gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen. 


. N Vom 24ſten bis 28. Jult 1828 ſind folgende Briefe retour gekommen 
) Maurer u. 2) Thamnau Fe. Wwe. a Königsberg in Pr. 3) Frieſe, 4) Bar⸗ 
bier⸗Geſellen⸗Riedetlage à Elbing. 5) Kamiusko 3 Roßwitz. 6) Neumann 4 Loui⸗ 

ſen⸗Glashütte. 7) Sendor, 8) Zimbohl a Neuhoff. 9). Howalsky ‘a Lipinken. 10) 
Stolzmann a Wloclatreck. 11) Lehmann € Lubben, 
5 Bönigl. Preuß. © ‚er: poſt / Amt. 
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er m ie t b un 
Birgſrohe W 1822. PR Treppe hoch ift ie freundliche Vorderſtube mit 
N Meubeln an. einen einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Breitegaſſe W 1196. iſt ein Saal und 3 Stuben nebſt allen Bequemlich⸗ . 
keiten zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
Tagnet W 16. iſt eine Stube zur Dominik szeit zu vermiethen. 
2 Die Obergelegenheit auf Mattenbuden N 284. ist cee d. J. zu ver⸗ 
.- ‚ben: Das Nähere daſelbſt. 
In der Berholdſchengaſſe iſt das Haus N 440. zu Michaeli d. J. zu ders 
e und EB Zeit zu Ber > Das Nähere im Comptoir am Langenmarkt 
442. Ri 


Das Pr auf dem Kaſubſchen Markt * 888. mit mehreren heizbaren 


* 


— 


„ 


ern ̃ * an A x 

immern und Nebeiyiminern, 2 Küchen, großem kockeget e ler, großem Hofplatz, 
3 großen Koenboͤden und Speichers Remife, iſt zu die Spier e die 
ſes Lokal eignet ſich Hauptfächli zur Gewürz: oder Speicherha dlung, und erfaͤhrt 
man das Nähere in der Gewuͤrzhandlung am Heil. Geiſtthor und Bootsmanns⸗ 
daſſen, Ecke J 956. BIER uni: 7A 

' Pr 7 75 ern 1945 . \ 2 18 a 
Langgarten . 114. iſt ein meüblirtes neu decorirtes Zimmer nebſt Alko⸗ 
ven an einzelne Herren zu vermiethen. N a 


1 e A 


neben dem Königl. Schauſpielhauſe, dem Ausgange der Dominiksbuden ge den: 
Güber, die untere Eckſtube unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Naͤhere 
Auskunft hieruͤber in demſelben Haufe im Schankladen. 
Langgaſſe J 363. find mehrere Stuben zum Dominik zu vermiethen. 


Brodbankengaſſe Ag 711. den dmesg gegeniker, it 
ein geraͤumiger Vorderſaal nebſt Hinterſtube während der Dominikszeit zu vermie⸗ 
then. Näheres bei dem Commiſſionair Fiſcher, Brodhaͤnkengaſſe NZ 659. 

Das Haus in der Heil. Geiſtgaſſe A2 936. nahe am Waſſer, iſt zu Michaeli 
rechter Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Naͤhere Nachricht ertheilt der Commiſſio⸗ 
naie Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe . 689. e ee 2 
a Schnüßfelmarkt ug 717, iſt in der belle Etage ein ſchöner Saal und eine 


JFF AAA 
8 Waͤhrend der Dominikszeit iſt in dem neuen Hauſe Holzmarkt s 2046. 
© 

> 


Treppe höher eine Vorſtude nebſt Seitenſtube, mit Meubeln und Betten, an eins 


zelne Herren billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 84 
In dem neu ausgebauten Haufe Hundegaſſe J 241. iſt die erſte Etage 
nebſt eigener Kuͤche, Keller und Boden, auch noch 2 kleine Zimmer zu vermiethen. 
Ferner? Hintergaſſe M 230, find 2 Wohnungen zu vermiethen. Das Naͤhere 
Hundegaſſe M241. Be: ER Be e re 5 
Brartholomäi-Kirchengaſſe 1F 1017. find 2 Zimmer an einzelne Petſonen 

zu bermiethen. Das Nähere Paradiesgaſſe J 996. ee 
Eine Unterſtube nach der Langen Brücke hinaus, nebſt Schlafkabinet, ift 
ſogleich oder zur naͤchſten Ziehzeit zu vermiethen Seifengaſſe g 952. i 
Frauengaſſe I 885. find 2 freundliche Zimmer, ein Vorder: und Hinter⸗ 


ſaal, nebſt Küche, Boden, Kammer und Keller an ſolide Bewohner zu vermiethen 


und kommenden Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Naͤhere in der Tiſch⸗ 


lergaſſe Je 572. % 
; Nadaune N 169. find 2 Oberwohnungen, eine mit 2 Stuben und Stu⸗ 
benkammer, die zweite 1 Stube und Kammer, beide mit Bodengelaß und eigener 
Kuͤche, zu vermiethen. 
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„ Se eundlicher Saal, mit ohne Meubeln, Johannisgaſſe & 1378. 
unwtit ven. amm, iſt ee Beete e wird, bis Mi⸗ 
Gacli zu vermiethen. Nachricht daſelb „u. mai co nunmal 
Ankerſchmiedegaſſe unweit dem Buttermarkt 3'290. find Stuben zum Do: 
minik zu permiethen. Nachricht 2 Treppen hoch. 8 
Leonggaſſe h 366. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu vermiethen und gleich 
c TT 
AJn der Johannisgaſſe 2 1374, ift eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
ben, Holzgelaß, Küche und gemeinſchaftlichem Boden vom. 1. Auguſt d. J. ab zu 
vermiethen. . f f 5 
Ein Logis von 70 bis 6 heizbaren Stuben, Stallung und Wagenremiſe üt 
zu dermiethen. Das Nähere Fleiſchergaſſe N 124. zZ 
Während der Dominikszeit d. J. ſindl zwei Stuben nebſt Stallung zu ver⸗ 
miethen St. Catharinen⸗Kirchenſteig N 522. u 


In dem Haufe Poggenpfuhl N 389. iſt ein Zimmer nach vorne mit Mo⸗ 


bilien nebſt Bedienteaſtube an Herren Offiziere zu vermiethen. 

Schmiedegaſſe VE 282. find in der erſten Etage 2 gemalte Zimmer mit 
Meubeln zu vermiethen und gleich zu beziehen. N 1 
In der Berholdſchengaſſe iſt ein Haus mit 5 Zimmern zu Michaeli rechter 
Ziehzeit zu vermiethen; die erſte Etage wird noch vor der Ziehzeit ganz modern aus⸗ 
gemalt. Des Zinſes wegen melde man ſich auf dem Langenmarkt . 435. 
Ji dem Haufe Holzgaſſe J 9. iſt die Untergelegenheit, welche ſich zum 
Betriebe einer Schankwirthſchaft eignet, und aus 4 Stuben, heizbarem Hausflur 
mit Schankbude, Kuͤche, Keller, Hofplotz und kleinem Hintergebaͤude beſteht, zu ver⸗ 
miethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das ‚Nähere iſt zu erfragen Dre⸗ 
hergaſſe W 1331. > 3 \ 

In der Plautzengaſſe W 2383. iſt voin 1. Auguſt c. ab eine Stube nach 
vorne gelegen an eine unverheirathete Mannsperſon monatsweiſe zu vermiethen. 

In der Plgutzengaſſe W 384. find 3 Zimmer an ruhige Bewohner auch 
an einzelne Perſeht 1 vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


Das in ſchwarzen Meer ME 378, über der Bruͤcke rechts neben der Ra⸗ 
daune belegene Haus, welches ſich ſeiner Lage wegen vorzüglich zur Faͤrberei, zum 
Schank und Viktualſenhandel eignet, und in demſelben bis dahin beteieben worden, 
iſt zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. Daſſelbe beſteht aus 2 Stuben, Kuͤche, 
Keller, Hausflur, geräumigem Boden, Holzgelaß, Hofraum und allen dazu gehoͤri⸗ 
gen Bequemlichkeiten. Da die Fͤͤrberet in dieſem Hauſe eine bedeutende Reihe von 
Jahren betrieben und ſich nicht allein zu dieſem Zwecke, ſondern auch zur Weißger⸗ 
derei eignet, ſo iſt dieſelbe ſolchen Gewerbetreibenden vorzüglich zu empfehlen. Das 
Naͤhere Sandgrube AZ 379. ER 
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Das vedere e hene Haut" Sohennisgape N 1322. mie 
4 Küchen, 2 Höfen‘ e Wi trockenen Speicher neoft Feuerſtelle, fol 
unzer billigen Bedingungen verkauft oder vermiethet werden. Näheres Toͤpfergaſſe 
... en RR, anne ene ix 
Auf dem erften Steindamſt in Yen Haufe 2 380. iſt in der 2ten Etage 
ein Logis zu vermiethen, beſtehend in 2 Vorder⸗ und 2 Hinterſtuben, eine Treppe 
höher 2 Stuben mit 4 Dachkammeen, eine Kuͤche, großen Boden und, Keller, — 
fo auch iſt daſelbſt in dem, dauſe Mere Treppe hoch eine Wohnung mit 
einer Stube, Haus raum, Boden und 5 are vermiethen und beides Michaeli d. 
J. zu beziehen. Naͤhere Nachkicht nebenbei n 88 


« 


2 


7 * 21 A u i 45 rg 1 % n 3 1 0 n. 8 i 
Montag, den 4. Auguſt 1828, Vormittags um 10 uhr, ſollen auf Ver⸗ 
langen des Heren p. 3. Ciſcher zu Altſchottland unter der Servis⸗NRo, 68. durch 
offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in grob Preuß. Cour, verkauft werden: 


circa 46 vorzuͤglich fette Schweine. | 
Der Zahlungs Termm fut hieſige und bekannte Käufer foll bei der Auction 
bekannt gemacht werden, Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 
Montag den 4. Auguſt 1828 werden zu Wotzlaff bei der Hakenbude 30 
bis 40 gute Maſtſchweine gerufen, und an ſichere Kaͤufer gegen Termin, der an 
Ort und Stelle bekannt gemacht werden wird, verkauft werden; Fremde und Un⸗ 


bekannte zahlen dagegen zur Stelle. ane belieben ſich um 10 Uhr 


— 


Vormittags bei Herrn Claaſſen in der. Hakenbude einzufinden. 


Sa cen zu verkaufen lu Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 115 
Die Stahlwaarenhandlung eigener Fabrik von er 
Wilh. Schmolz & Comp. aus Solingen, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihr bekanntes ſchön aſſortirtes Lager zu auffallend 
billigen Preiſen en gros und en detail. ; : 
Der Stand iſt in einer Bude auf dem Dominikplatze den Herrn Gebrüder Jahn 
gegenüber. BER . 3 25 
f Ganz friſche eingelegte Anſchowius ſind in Faͤßchen wie auch in kleineren 
Parthien in der Gewuͤrahandlung am Heil. Geiſtthor 956. billig zu verkaufen. 
| In meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt W 202. find alle Gattungen von 
birkenen u. mahagoni Meubeln zum billigen Preiſe zu haben; auch iſt daſelbſt ein neues 
Fluͤgelfortepiano mit 6 Veränderungen zu verkaufen. Niemeier, Tiſchlermeiſter. 


ae Belage. 
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Beilage zum Danziger Jutelligenz⸗Blatt. 
en e RATE Mittwoch, den 30. Juli 1828. Ri, 2 PRO 
3 . — — — 5 — — — 4 \ — — 8 2 — 8 i 
ann Sachen zu verkaufen in Danzig. a ai 
In Ermangelung der bis jegt noch uicht. eingetroffenen feiſchen Holl. He⸗ 
ringen, offerire ich E. reſp. Publikum meine ſchoͤne Holl, Voll⸗Heringe 
ia 4 und , fo wie billiger in z und 2 Tonnen, ſtuͤckweiſe à 12 und 1 
Sri, friſche Edamer Ka V feinſtes Sallatel à 12 und 10 Sgr. die Bou⸗ 
teille, friſche Capern, Oliven und Sardellen, auch alle Sorten feinſten Thee zu den 
billigſt bekannten Preiſen. 1 J. G. Amort, Langgaſſe. ; 
Ein doppelter Plan zu einer 20 Fuß langen Bude nebſt der dazu gehöri⸗ 
gen Bedeckung, wie auch Ruͤckwand und Fußboden dazu, iſt alles billig zu verkau⸗ 
fen. Nähere Nachricht im Intelligenz Comp teile. 2 
N . Obgleich mein Lager mit den vorzuͤglichſten eins und ausländiſchen Zeichen-, 
oſt⸗, 8 


‚Bücher: und Schreibpapieren jederzeit complet ſertirt iſt, ſo find jetzt einige 
bisher nicht geführte, Sorten Hinzu gekommen, die ich der Waare angemeſſen zu 
billigen Preiſen verkaufe: hollaͤndiſche feine Druckpaptere in beliebigen Formaten, 
halb- und nicht geleimte: Papiere zum Steindruck und Kupferſtich geeignet, feine 
Titel., Maroquin⸗, Ombré⸗, Imprimé⸗, Jaco,, Marmor- und einfarbigte Papiere. 
Ferner erhielt ich eine Sendung vorzüglich gute couleurte Tuſche in Käſtchen, die 
ich der auffallend bitligen Preiſe wegen beſonders empfehlen kann, fo wie ich auch 
mit den übrigen Zeichen: Materialien, als Achte chineſiſche ſehwarze Tuſche in Stan: 
gen von 3 Sar. bis 5 Ar, alle Gattungen Zeichen⸗Kreide, Engl., Wiener und 
civlaͤndiſche Bleiſtiften verſehen bin; auch bringe ich meine Niederlage von gezoge⸗ 
nen Federpoſen, Siegel- und Mundlacke, weiße und couleurte Viſitenkarten in 
Erinnerung. - Zi. w. Oertel, am hohen Thor M 28. 


dal Ayla von ſchwediſchem Gußeiſen, ganz gerade, 3 Fuß im Quadrat, 
21 Zoll dick, eher zum Verkauf Hundegaſſe AZ 82. 5 u 


— 


— 


Tf 


x b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 55 
Das den Backermeiſter Johann Gotrlied Zeigerſchen Erben zugehbeige im 
Poggenpfuhl No. 9. des Hypothekenbuchs und sub Serris⸗No. 395. gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem theils maſſiv theils in Fachwerk erbauten 3 Etagen 
hohen Vorderhauſe, mit einem Hintergebaͤude und Hofraum beſtehet, ſell ouf den 
Antrag des Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1092 Rihl. Petuß. 
Sour. gerichtlich abgefhägt worden, durch öffentliche Subhaſtatton verkauft werden, 
und 4 iſt hiezu ein Kicitations⸗Termin auf ein m 8 
£ 810 e den 10, September 1828 re 


— 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem 35 
hofe ansehe. Es werden daher beſitz⸗ und z kongsfähige Kaufe am je 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag achſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umftände ci: 
ne Ausnahme verftatten. e e 5 
„Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem auf dieſem Grundstück mir 1000 
Nhl. eingetragenen Capital, einem ſichern Aequirenten 700 Rihl. gegen , pr. Cent 
Zinſen und Ausſtellung einer neuen Obligation, bei gehöriger Verſicherung der Ge, 
baͤude gegen Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen. 1 \ n 
„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regſiſtratur und bei dem 
Auctionater Engelhardt einzuſehen. 1 1 125 
Danzig, den 20. Junk 1828. ER TE 
- Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. \ 
— ER — — HB 5 8 3 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. E 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegenen adelſchen Gu 
ter Stekelno No. 251. und Sucimin No. 255. erſteres mit Einſchluß des Waldes 
auf 3912 Rthl. 23 Sgr. 2 Pf., letzteres aber auf 14087 Rthl. 10 Sgr. 8 Pf. 
nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen abgeſchätzt, zur nothwendigen Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt worden, und die Vietungs⸗Termine auß . n — 
ö den 11. Maͤrz, 
den 17. Juni und 
ER den 1. October 1828, . 
hieſelbſt anberaumt worden ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Heren Oberlandesgerichtsrath Keidnitz 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag dieſer adelichen Güter an den 
Meiftbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem Lieitatlons⸗Termine eingehen, kann keine Rückſicht 
genommen werden. 20.2 70 ee De 
Die Tape dieſer Güter iſt übrigens während der Geſchaͤftsſtunden in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen, und wird ſchließlich noch bemerkt, daß der Verkauf ei⸗ 
nes jeden dieſer beiden sub hasta geſtellten Guͤter beſonders geſchehen ſoll. 
Marienwerder, den 9. October 1827. a 
Ronigl Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreußen. 


Von dem Königl Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreußen wird hie⸗ 
durch betannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe gelegene adlichen Guts, 


1 29 
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Anthelle Zuchlin No. 268. Lit. C. und Mßißewice No. 163. Lit. K. von wel⸗ 
chen erſteres im Jahr 18.6 auf 14981 Rthl. 17 Sgr. 4 Pf. und letzteres im 
Jahr 1827 auf 1909 Rthl. 9 See abgeſchaͤtzt find, auf den An⸗ 
trag eines Realglaͤubigers zur Suͤbhaſtarſon geſtellt worden und die Bierungdr 


Termine auf i 
: Ar den 1. Maͤrz, 1 


den 28. Mai und f 

2 den 3. September 18298g3 Da a 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber mit dem Bemerken, daß die 
gedachten Gutsantheile beide zugleich oder auch einzeln zum Kauf ausgeboten 
werden ſollen, aufgefordert, im dieſen Terminen, beſonders aher in dem letzten, 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, dor dem Deputirten Herrn 
Overlandesgerichtsrath Ulelch hirſelbſt, entweder in Perſon oder durch legiti⸗ 
mirte Mandatarien zu erſcheiner, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnächſt 
den Zuſchlag der ſubhaſtirten Gutsantheile an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt 
nach dem dritten Licitatlons⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. P . 
Die Taxen beider Gutsaptpelle ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Re⸗ 


. 


— 


giſtratur einzuſehen. Ze 
Marienwerder, den 6. November 1827. — 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


„ Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden, Subhaſtanions patent ſoll das dem 
Kaufmann Chriſtian Silber gehoͤrige sub Litt. K. I. 449, hieſelbſt in der Heil. 
Geiſtſtraſſe belegene, 4711 Rthl. 10 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
oͤffentlich verſteigert werden. 5 1 g 

Die früher auf den 11. Juni, 13. Auguſt und 13. October c. angeſetzten Ter⸗ 
mine ſind, da ſich in Betreff der veranlaßten Inſertion ein Verſehen eingeſchlichen, 
aufgehoben, und die anderweitigen Licitations⸗Termine hiezu auf 

1 den 20. September, . 

" den 22. November c. und N . 

den 24. Januar 1829, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. . 8 a 
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85 cn fen e Sen 0 
ie unbekannten Intereſſenten zu folgenden im Depoſitorio des egemaligen 
Stoltzenberger Gerichts vorgefundenen Maſſen, als: n Bee 
1).der Broſeſchen Pupillenmaſſe a 8 22,66 Ge. Preußisch, ) ein ee 
2) der Gollerſchen Pupillenmaſſe 2 20 2 ER N 5 265 
3) der Maria Florentina Kollbergſchen Naͤchl fie. 4 68 Ae 26 Or. Pr. 
4) der Koͤppſchen Creditmaſe, welche ‚in; Obligation des 9 Beyer uͤter 
die auf das Grundſtüͤck 115 er Ne 50, angeliehener 300 le 
5) der Langeſchen Pupillenmaſſe e 1 uri f 
6) der Ninkeſchen Pupillenmaſſe 4 9 Hef Me. i <q 
der Franz Schalkowskiſchen mi 1860 33 bene 1 1 
8) der a 188 Menmaf a Gr. Pr., * 9 Gon, 
9) der Johann To Pupillen e a 2 87 Gr. Fr, + Aber 
10) der Thielſchen N 4 20 A a PD Wande Wbt „ 
11) der Jacob Zimmermannſchen Ae a 31 A. ei Ge. pe. 1% Waser 
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werden hiedurch San ſich in dem 82 u Ken 
8. Octo been, gr SR 10 U 8 55 ANN 
vor dem Herrn Aſfeſfor le Fe anberaumten an zu meiden. und ihre Aa⸗ 


ſpruͤche auf dieſe Gelder d darzun che bei fernerer unterbleibender Abtoede rung 
der hieſigen Kaͤmmereikaſſe als herrenloſes Gut Abermiefen werden en una: ® 
Danzig, den II. Mai 1828. 7 
Rönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. * I, 


Ange ko ume ne Schiffe zu Danzig, den 28. Juli 1828. 


Ine. Domanski, von hy k. b. Lirerpeol, mit Sat, Galcotb, Cacilie, 350 N. un 
Geſegelt: H. A. er uach Bordeaux mit Holz, D. Paterſen nach. Oe benburg mit W.. 
H. Brahms, L. T. S Sol, J. €, Halewinkel, B. 3. Bernd wach Auſtti daß, Sam. Mraſſam uach 
Bones mit Gelreld dh 
Der Wind Wa, an ln a anche 
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